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No. 13. Freytag, den 2. März 1821. 


Bekanntmachung. : 


Auf den Grund der Allerböchfien Kalinets Ordre vom 
d. J. iſt von den Königlichen hohen Mi⸗ 
n 


‚ sten Januar d. 

E 8 Je c Sten d. 
der, von d. eſige u, B i 1 
Fr ih, Wiglow, Gelbe, reicht an zu Ertich⸗ 


ung einer Preußiſchen Ser Aſſekuran; Compague auf 


Aktien in Stettin, genehmigt and volllogen worden. 


ſellſchaft im Staate 


Der Gieſellſchaft iſt hiernach eine ausſchließliche Bes 


rechtſame auf Funfzehn Jahre, in der Art verliehen 
worden, daß im Fall des Gdethens des Unternehmens, 
während jenes Zeitraums keine andere derg:eichen. Ges 
errichtet werden ſolIl. 
Die nähern Beſtimmungen enthaͤlt der bei der Di 
nr befindliche gedruckte Plan, wonach zum Beten 
er andern großen Handelsſtädte, auch in jeder derfelben, 
Agenten der Geſellſchaft beftellt werden, welche Verſiche⸗ 
rungen anne men und darauf Int rims Policen mit Ders 
elben Verpflichtung für die Geſellſchaft, wie ſolche durch 
ie foͤrmliche nachfolgende Police besründet wird ers 


theilen, und wodurch den gedachten Plätzen eben dieſelhe 


Bequemlichkeit und Koſten⸗Erſparung an Commiſſions⸗ 
und Näckler⸗Gebͤhren, gleich wie den hieſigen Einwoh⸗ 
nr Theil wird. 9 
ie Geichäfte der Geſellſchaft, d. 1 die verbindliche 
Anunad ne von Verſſcherungen tritt ſofort ein, nachdem 
een in Aktien unter: 
Demnach wird die er Zeitpunkt noch öffentlich bekannt 
gemacht werden. Stettin, den 25. —— 1821. 
l or König. Preuß. Regierung. 


Derlin, vom 24. Februar. 
Des Koͤnigs Majfeſtaͤt haben den Regierungs⸗Caleula⸗ 
— Angie 946 6 Lose 5 —— 40 — 
ennen, a atent ſt 9 
dn volhichen gerup re. 1 


nd und ſoiches glaubwürdig nachoewielen. iſt. 


Stettiniſche Zeitung. 


2 


ED Tas: 4 


5 Von der Weſer, vom 17, Februar. en 
Dem Vernehmen nach hat Se. Durchlaucht, der 2 f 
zog von u 1 888 re. Er 
„die auch feinem  allerböchfte 
dem Kalte van Allan, mirgetbeilt worden. ; 
sie 5 Frankfurt, vom 15. Februar. 
Hieſige Zeitungen erhalten Folgendes aus Paris: 
„Wie man vernimmt, ſoll der Hof von ade 
dem der Thuillerien eine cathegotifche Erklarung vers 
langt haben, ob Frankreich im Sinne habe, mittelbar 
er unmittelbar auf den Umſturz der Spauiſchen Ver⸗ 
fung im Königreich beider Sieilſen hinuwürken. 81 
dieſem Falle habe der Spaniſche Geſandte Befehl, Paris 
zu verl ſſen, und Spanien ſey alsdann -gendrbigt, d 
durch die Umftände gebieteriſch erheiichten Maaß rege 
zu seiner Selbst Erhaltung zu ergreifen. Hierauf i 
dann von Seiten der Franzöſiſchen Negierung die ber 
ruhigendſte und genuathuendſte Antwort erfolgt, und 
mie man bört, find zugleich von Paris aus Inſtruetio⸗ 
nen an alle Fran öfifche Geſandte und diplomatische 
Agenten im Auslande ergangen, um in Gemaͤß heit 
ihnen mitgetheilten, zur Beruhigung des Madrıdter Ca⸗ 
binets bier ertheilten Erklärung, nöthi 55 die erforz 
derlichen Zuſicherungen zu geben Nach dieſer Citcular- 
Inſtruction ſcheinen die Abſichten Frankreichs, auf nuf⸗ 
rechthaltung des Friedens⸗Zusandes in Italien hinaus⸗ 
zugehen, und ſoll auch der Frantaſiſche Miniſter zu Caps 
bach, Marquis de Caraman, Auftrage bereits von feiner 
Regierung erhalten haben, in dieſem Geiste Nolen ag 
die andern Mächte zu erlaſſen.“ 


a 5 Aus dem Oeſterreichiſchen, vom 11. Feber. 
Man glaubt, daß die Antwort auf die vom Duca di 
Hallo mita gebenen A trage gegen den 1sten d. in Lab 


dach zu ück on kann. Unterdeflen durften aber unſere 
Ehre Ih det meapolitanlichen Graͤnze ſchon genähert 
0 . Ae = Be! 


Wien, vom 14. Februar. 

Dem Vernehmen nach bleibe Se. Majeſtaͤt, der Kö⸗ 
7 Ferdinand noch einige Zeit in Laubach, wahrſchein⸗ 
lich um die Ereigniffe abzuwarten. Dieſer Fuͤrſt hat in 
letzten Tagen die nach Neapel beſtimmten 9 
kenden Oeſterreichiſchen Truppen beſichtigt und denſelden 
ine volle Zufriedenheit über ihre ſchöͤne Haltung in 
utfcher Sprache ausgedrückt. Ren fol bei 
dieſen Truppen: Befichtigumgen ſehr heiter und ruͤſtig aus⸗ 
efehen haben. Man glaubt allgemein in Lagbach, daß 
A die Linien; Armee, fo wie ein großer Theil des Volks, 
im Königreiche Neapel bei Ankunft unser Truppen für 

den König erklären werde. 

Als Commiſſatrs 0. 
wie es heißt, die Defterreichifche Armee auf ihrem Mar⸗ 

e nach Neapek begleiten, für Oeſterreich: der Herr 

aron von Vincent; für Rußland: der Herr Graf 
Pozo di Borgo; für Preußen: der Herr General von 
Naßmer; für Frankreich: der Herr Graf von Blacas. 
Man glaubt, der Herr Baron Vincent ſey zum auß er⸗ 
dedentlichen Bothſchafter nach Neapel beſtimmt. 
Beim Uebergauge über den Po, hatte der kommandi⸗ 
zende General der nach Neapel vorrückenden K. K. Ar⸗ 
mee, General der Cavallerie, Freiherr v. Frimont, fol⸗ 
genden Armee⸗Befehl erlaſſen: ; 

„Die von Gr. Majeſtaͤt dem Kaiſer, meinem Ober⸗Be⸗ 
ſehle anvertraute Armee uͤberſchreitet die Gränge des Bas 
aerlandes, im Sinne des Friedens. Ereigniffe, welche 
die Ruhe von Italien ſtörten, haben allein die Veran⸗ 
Kflung zu unferem Marſche gegeben. Wir ziehen nicht, 

im Jahre 1875, gegen einen verwegenen Feind; alle 
treu und gut Gefinnte im Könlgreihe Neapel werden 
unſere Freunde ſeyn. 5 

Die Pflicht der Offiziere und der Soldaten iſt es, die 
Brengke Ordnung zu beobachten; die meinige, fie aus 
alen Kräften su handhaben. Meine unerläßliche Sorge 
auf dem Marſche ſowohl durch die friedlichen Staaten 
Italiens, als bei dem Einrücken des Heeres in das Koͤ⸗ 
Higreich Neapel, wird dahin gerichtet ſeyn, demſelben 
den Ruhm der Monnszucht und der Ordnung⸗Liebe in 
bewahren , den das Heer bereits ſwiſchen den Jahren 
ae und 4 in — Gegenden, welche wir nun 

etreten, ſich erworben hat. 

Nur Feinde der Ruhe ihrer Mitbürger und Rebellen 
gegen die Geſinnung en ihres Königes, konnen ſich uns 
enkgegenſtellen. Sollten fie auch Andere zum Wider. 
#ande verleiten, fo werden fie uns in der Erreichung des 
ans vorgezeichneten heilſamen Sietes nicht aufbalten. 
Die Folgen ihres Unternehmens, würden auf ihre Haͤup⸗ 
ter und nicht auf jene der ruhigen Burger fallen. 

Wenn es ehrenvoll iſt, in geſchloſſenen Schlachten den 
Beruf des Kriegers zu erfüllen: jo erfullt er nicht mins 
der eine ehrenvolle Pflicht, wenn er die allgemeine Ruhe 
gegen die Angriffe einzelner Nebel efinnten ſichert 

Unſer Kaiſer zählt auf une. Wir werden Sein Ver⸗ 
krauen, den Ruhm Seines Heeres und unfer Pflichtge⸗ 


FÜHL auch Dirsmat zu techtfertigen wiſſene 


Neapel, vom 31. Januar. a 
Die am zoſten Januar dem Neapolitaniſchen Parle⸗ 
mente eingehändigfe Sanction der neuen Verfaſſung be⸗ 
gleitete der Prinz Regent mit folgender Zuſcheift: 
eine Herren Deputirte vom National- Parlemente! 
habe dir Couſtitution geprüft, welche das 8 
Folge Meiner Erinnerungen gegen einige Artikel der 


a verbuͤndeten Mächte werden, 


am ıften Januar vorgeſchlagenen Modifieatlonen, redl⸗ 
girt hat. Dieſe neue Arbeit habe nun fanctionirt, 
um der Nation einen einleuchtenden Beweis von Meiner 
e m ne 
er Kraft u ech i 
Glück deſto mehr geſichert zu ſehen. 5 * 
Neapel, den a9ſten Januar 1821. 
(Unterz. 


Franz. 5 
Der Miniſter des 
Marcheſe Auletta.“ 
Neapel, vom 2. Februar. 

Die von den Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes geſlick⸗ 
ten Fahuen führen die Umſchrift: „Den tapferen Ver⸗ 
Kein des Königet, der Konſtitution und der water 
laͤndiſchen Unabhängigkeit.“ 

8 iſſabon, vom 28. Januar. 

Die Feierlichkeit der Ingallation der Cortes war eine 
der maleſtaͤtiſchſten, deren wir hier beigewohnt haben. 
Der Zug war mit mehrern Schwadronen Cavallerie um: 
geben und eine zablreiche Janitſcharen⸗Muſik marfchirte 
an der Spitze deſſelben voraus 

Bei der Eröffnung der Cortes waren 74 Deputirte ger 
genwaͤrtig. 5 ö er 

Liſſabon, vom 26. Jan. 

Bei der vorbereitenden Verſammlung der Cortes am 
a4ften d. M., wurde der Erzbiſchof von Bahia zum pro: 
viforiſchen Präsidenten erwählt. Dieſer ſetzte in feiner 
Antritt: Rede, die Nothwendigkelt der, bei den Beräth⸗ 
ſchlagungen zu beobachtenden Ordnung und Ruhe audeins 
ander, und dankte den Bewohnern Liffabons, für die 
Art und Weiſe ihres Benehmens waͤhrend der letzten Er⸗ 
eigniſſe. Hierauf ward die feierliche Inſtallation der 
1 ar den asſten d. beſtimmt. Ihre Eides Formel 

alfa: 

„Ich ſchwoͤre, mich getreu nach den mir gewordenen 
Vollmachten zu richten, und die Roͤmiſch⸗apoſtoliſch⸗ 
katholiſche Religion, und die Dynafiie des Hauſes Bra⸗ 
ganza zu vertheidigen bush Bewirkung derjenigen Re⸗ 
formen, weiche dem Wohle der Nation angemeſſen feyn 


> 4 verſammelten ſich ſaͤmmttiche D 
} e ü 

piehgen Kathedrale, leiſteten nach . 
. jenen Eid, und betzaben ſich in den 

— Einzug der Deputierten in die Kathedrale ſowoht, 
als den freierlichen Moment der Eides Leiſtung und das 
Ende der ene verkuͤndeten Artillerie Salven vom 
Schloſſe St. Georg, die von den im Tago ankernden 
— mmtlich flaggenden Schiffen iahlreich wiederholt 


U 
Nachdem die Sitzung begonnen, hielt Graf Pavo, der 
Rede * 


f „vom 9. Februar. 
Der Praͤſident des Conſeils der Ge * 0 
PR in ir euſchat, Grof v 


vicht-angehört, welchen Hr. Baron Eaquebert de Mont: 
bret über Ihr Werk: Karl witte, ober Erziehung; 
und Bildungs⸗Geſchichte deſſelben“ abgeſtattet hat. Sie 
bar deshalb auch den Drurk des Berichtes befohſen. 
Die Grundſaͤtze, welche Sie aufgeſtellt, und der ein⸗ 
ſichtvolle Gang, den Sie genommen haben, ſcheinen ders 
felben ihrer ganjen Aufmerkfan keit wuͤrdig. — 
„Da der Geſellſchaft dieſe Betracht ungen vorſchweben, 
und fie ſich eifrig beſtrebt, die vorzügliche Einficht aller 
der Männer zu benutzen, welche über Erziehung nachge⸗ 
dacht, zugleich aber auch glückliche Anwendungen ihrer 
Ideen gemacht haben : fo wün ſcht fie, Ihre Anfichten in 
Betreff der Schule, welche ſie zu ſtiften im Begriff iſt, 
zu erfahren, und wird dieſelden, fo wie Ihre Ideen in 
Hinſicht der Methoden, welche beim Unterrichte in den 
verſchiedenen zu lehrenden Kenntniſſen befolgt werden 
muͤſſen, mit Dankbarkeit empfangen. ; 


Paris, vom 14. Februar. 

Die Taufe des Herzog von Bordeaux wird, wie es 
unverburgt heißt, am zten Mai, an dem ahr hiage der 
Zurückkunft des Königs nach Paris, ſtatt finden. 

n der vorg⸗ſtrigen Sitzung der Deputirten- Kammer 
verlangte Herr Chauvelin Auskunft über das Benehmen 


der Franzöfifchen Regierung in Hinſicht Neapels und des 
Cong reſſes von Lapbach. Er äußerte die Beſorguiß, daß 
Frankreich durch dieſe Coalition leicht in einen Krieg 
gerathen könnte. Der Minifter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten erwiederte darauf, daß der König allein über 
Krieg und Frieden zu deſtimmen habe; daß aber gan: 
Europa wiſſe, daß der Koͤnig ſehnlichſt letztern zu erhal⸗ 
ten wuͤnſche. Weitere Antwort gab der Miniſter nicht. 
ondon, vom 9. Februar. 

Am 6, ging eln erſt kurzlich ernannter Königs⸗Bote, 
Lapluma, an den Brittiſchen Admiral nach Neapel, ge: 
fern der Koͤnigs⸗Bote Hunter nach Lapbach, und ein 
Admiralitaͤts⸗Bote nach Neapel ab. . 

Bei der Debatte uber das Verhalten der Königl. 
Miniter, fagt Lord Caſtlereagh unter anderen: Der Öfr 
fentlichen Meinung, wenn fie vernünftig if, und redlich 
geäußert wird, werde ich nie widerſprechen, auch wird fie 
am Ende, 95 0 für die gute Sache, durchdringen; ge⸗ 
m. aber if fie weder aus dem Geſchrei des Pö⸗ 

els, noch aus den Drohungen der Oproſition heraus, 


zukennen. Wenn die Regierung ihren Vorherſagungen 
geglaubt und die von ihr empfohlnen Maaß kegeln ange⸗ 
nemmen hatte, würde der Krieg nicht a Zu worden 
ſeyn, und der Uſurpator Europa's jetzt auf dem Throne 
9 95 ſitzen; auch nicht ein einzigesmal hat ſich 
ie Oppoſition üer den Parthei⸗Geiſt erhoben, anſtatt 
Hülfe gegen äußere oder innere Aufeindung zu leiſten, 
bat fie die Uebel des Vaterlandes nur erſchwert; Bars 
ments Reform und die Sache der Königin erweckten 
in ihr die gleichen Gefühle. Was die letzte betrifft, fo 
kaun ich, unabhängig von Mitteln und Charakter, wie 
nur einer son der Oppofition, mich nicht eber entſchlieſ⸗ 
+4 - Röniae, mit Aufopferung jeder firtlichen Kück⸗ 
„ en en 
einer Hochgeliebten Gemahlin , ins Geber feiner Unters 
thanen wieder einzuführen, als bis deren Unſchuld iu 
feiner vollkemmenen Zufriedenheit unwiderſprechlich bes 
wien en 165 10 ee 
Korb Walpole, welcher ſich ſeit einigen Monaten in 
win aufhielt, IR von dort plötzlich nach London ab⸗ 


Namen J. Mai., als den Namen 


London, vom 13. Februar. 

Am aten October verließ der Engliſche Bediente Bar 
naparte, welchen er aus der Inſel Elba mitgedtacht hatte. 
Gegen Ende des Monats war er einſtlich krank und ließ 
ſich am Ober⸗Arm Pflaſter auflegen. Obgleich er mit 
feinem Roͤmiſchen Arzt Antomacchie ſehr unzufrieden if, 
konnte man ihn doch nicht bewegen, einen Engliſchen um 
Rath zu fragen. Am sten November ſchrieb Graf Mon⸗ 
tholon an feine Gemahlin in Paris, Bonaparte wünſche, 
daß fie ſelbſt zwei Perſonen auswählen mögte, welche die 
Grafen Bertrand und Montholon erſetzen koͤnnten; an 
ſeine Familte wolle er ſich deswegen nicht mehr wenden, 
weil ſie ihm aus Italien nichts als dumme Leute geſandt 
habe Als mehrere Perſonen von dem Schiffe des Capi⸗ 
tains Spencer von Bertrand die Erlaubniß erhalten hat⸗ 
ten, feinen Garten u befehen, verſchloß Bonaparte felbft 
die Fenſterladen feines Zimmers, damit ſie ihn nicht ers 
blicken konnten. 


London, vom 16. Februar. 

Die Morning⸗Croniele empfahl vor einigen Tagen 
zur Unterſtüͤtzung der Neapolltaniſchen Freiheit nicht als, 
lein hier Truppen auszuheben, ſondern auch eine Sub⸗ 
feription zu eröffnen, wie dies früher bei der Inſurrec⸗ 
tion in Pohlen ſtatt gefunden hatte. Heute enthält dies 
Blatt folgenden Artikel: „Wir ſind unterrichtet, daß 
ein Oberſt Lieutenant, welcher ehedem zum Staade ge 
börte und nun auf halben Sold ſteht, damit umging, 
eine Brittiſche Legion von sooo Mann zur Unterstutzung 
Neapels zu errichten und deshalb mit dem Neapolitani⸗ 
ſchen Kriegsminiſter in Unterhandlung getreten war. Er 
wandte ſich vermittelſt des Secretairs Fir die innern 
Angelegenheiten an die hiefige Regierung, begleitet mit 
einem Briefe, welcher feinen Plan aus einander fetzte; 
zu ſeinem e de erhielt er aber die Antwort, 
datirt vom zoſten Janügr, daß es Sr. Majeſtaͤt gefalle, 
die Bitte nicht zu gewähren!“ 8 

Mehrere hieſige Blätter find der Meinung, daß, nach⸗ 
dem ſich das Parlement beſtimmt gegen die Wieder Auf⸗ 
nahme des Namens der Königin en die Kirchen: Gebete 
erklärt und dieſes Recht der Krone zuerkannt hat, der 
König aus eigenem Antriebe den Befehl der Inſertion 
Ihres Namens in die Liturgie ergehen laſſen wurde, 
und twar als eine Aete der Gunſt und Gnade. Sollte 

ch Se. Mas, hiezu veranlaßt Anden, fo dürfte es na⸗ 
tü licher Weiſe mehr zu feinem Vortheile als zu feinem 
Schaden ſeyn und er dürfte eine noch größere Popula⸗ 
rität erhalten, 


ER 8 pr 17. Februar. 

g etor Dampe und ſein einziger Mit er 
ein Grobſchmidt, daben ihr Topes-Urtheil ale. 
Man glaubt 4951 daß fie an das hoͤchſte Gericht appelli⸗ 


ren, ſondern daß fie ſich der Gnade des Königs empfehr 
len werden. 


Conſtantinopel, vom 12. Tan. 

Der Paſcha von Bosnien hat 120 Köpfe von Monte, 
negriner Rebellen hierher geſandt. Die Unruhen im 
Serviey find nun 14 beigelegt, und man bezwei⸗ 
De nicht mehr, daß der Großberr den Einwohnern dies 
er Provinz alle von ihnen verlangten Begünſtig ungen 
bewilligen werde, ſelbſt das Recht, ſich einen Füchen ih⸗ 
ter Nation in wählen. ö 

Zwiſchen den Tuͤrkiſchen Commiſſarien und dem Ba; 


ton Stroganoff haben wie der einige Conſerenzen ſtatt ge; 
habt. Dieſe Negoeiation hat nun ſchon ſeit 4 Jahren 
gewährt. Die zwei Haupt⸗Streitigkeiten find das Ver⸗ 
langen Rußlands daß die Einwohner der Moldau und 
Wallachey für die Bedrückungen entſchaͤdigt werden, 
welche ſich ihre letzten Fürften erlaubt haben, die in ſie⸗ 
ben, Jahren 60 Millionen Piaſter erpreßten, wovon je⸗ 
doch mehr als die Hälfte dem Großherrl. Schatze sus 
gefloſſen find, und die Forderung der Pforte, daß Ruß⸗ 
land gewiſſe in Afien liegende Forts herausgebe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Leipzig. Dem Dr. Hahnemann, welcher den Fürs 
ſten Schwarzenberg behandelt bat, iſt alles Prakticiren 
in der Stadt Leipzig für immer unterſagt. Er wird 
ſich, heißt es, nach Gera wenden. ‘ 
Madrid. Die Staatspapiere beffern ſich nicht; es 
geht viel Silber nach Gibraltar und unſeren Geeftädten, 
Das von den Pariser Handels⸗Haͤuſern hergeſandte Geld 
wird in uuſrer Muͤnze umgeſchmolzen; allein der gerin⸗ 
ge Gehalt deſſelben macht die Umwandlung in Dublouen 
und Quadrupeln fehr ſchwierig. Es wird an der An. 
leihe ungeheuer verloren. — Eine Ruß. Fregatte, die 
am roten November den Plata⸗Strom verließ, iſt, aus 
uenos⸗Ayres kommend, mit 13,000 vollwichtigen Pig⸗ 
ern und anderer koſtharen Soda am 12. Jauuar in 
den Hafen von Gibraltar eingelaufen. 


— NER ERREREEE 
Conzert-Anzeige 

Das dritte Abonnement » Concert, worin Fruͤhling 
und Sommer aus den Jahreszeiten von Haydn 
gegeben werden, wird Mittwoch den ten dieſes im eng⸗ 
liſchen Hauſe ſern. Paak. Lisbert. 


Anzeigen. f 
Privat, Unterricht in der doppelten Buchhaltung, im 


kauſmänniſchen Rechnen und in der engliſchen Sprache, 
helle Schals „wohnhaft Moͤncheuſttaße No. 473. 


um meine müßlge Standen zu füllen, empfeble ich 
mich zum Untellicht im Schönſchreiden und Rechnen, 
ſowohl in als außerm Hauſe. 

g Muͤller, am Rifchmarkt No. 962. 


Ein woblerzozenes Maͤdchen ſucht ein Unterkommen 
als Ladenjungfer. Dis Nähere erfahrt man in der klei⸗ 
nen Oderſtraße No. 1046. He 


— —— — * 

In einer pommerſchen Seeſtadt, wird in einer Mate 
nal Handlung, mit Comptoirgeichditen ver unden, ein 
Lehrling, der die erforderlichen Schulfenntniffe beſigt, 
gefucht. Nähere Auskunft ertheilt der Mäfler Welt 
mann, kleine Oderſtraße No. lots. 


ein Gärtner wird auf dem Lande In der Nabe von 
8 Die Zeitunge⸗Expedition giebt Aus⸗ 
unft. 


N in mit ganz guten Zeugniſſen werfehener Brauer und 
ch ſucht eln baldiges Unterkommen; nuͤhere Nach⸗ 
Sicht 596 Moͤnchenſtraße in Stettin. 


er er chr en e 

„ INN * * 
K Der unterzeichnete benachrichtigt ein geehetes & 
Publikum, aß er den zten März in Ste tin ein fe 
& treffen und ſich etwa 1s bis 20 Tage daſelbſt auf % 
& halten wird. Da aber in dieſer kurzen Zeit, die & 
& {pät einlaufenden Beſtellungen in zahnärztlicher % 
&. Hinſicht nicht mehr mit der gehoͤrigen Muße aus 
&. gefuͤhrt werden koͤnnen, fo erſucht Unterzeichneter & 
& feinen reſpectiven Committenten ergebenſt, ſolche = 
& Aufträge wo möglich noch vor feiner Ankunft Ze 
&. verfiegelt an den Portier des Hotel de Pruſſe, 
„ (Louiſenſtraße) abgeben zu laſſen, wo es ihm dann K 
$ möglich ſeon wird, ſelbige in der Zeit feines Aufent- K 
halts aufs puͤnktlichſte und gewigen hafteſte auszu⸗ * 


$ führen. 8. Wolffſohn, * 
* Koͤnigl. approb. und Hofzahnarzt 
& St. Durchlaucht des Fuͤrſten Radzivill & 
* zu Berlin, Koͤnigsſtraße No. 20. . 
* 


FF 
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Todesanzeige. 

Die Dembifelle Wilhelmine Mayer, eine Tochter des 
verſtorbenen Prediger Mayer zu Seeſeld, iſt den zofien 
Febr. d. J. Morgens 7 uhr zu Vinow geſtorden; wel⸗ 
ches ich den Verwandten und Bekannten der Verſtor⸗ 
denen hierdurch anieige. Binow den 26. Ftbruar 1821. 
t X Euckfieh, Prediger. 
ET TE a] 

Bekanntmachung. 

Die Subhaſtation des Rittergutbs Woldenburg 
N betteffend. 

Zur Subhaſtatſen des den Eiben der verſtordenen 
Wittwe des Hauptmanns von Plotbo, Johanne Se⸗ 
phie Luiſe gebohrnen Tibbe, zugehörigen, im vormall, 
gen Oſten, jetzt Rigenwaldeſchen Kreiſe in Hinterpom⸗ 
mern belezenen, und nach der im Jahr 1819 aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Taxe auf 17067 Nthlr. 14 Or. gemürs 
digten Rittergutbs Woldendurg if, da in dem am aten 
September dies Jabres bereits angeſtandenen dritten 
Bietungstetmin kein Kauffufliger ſich gemeldet bet, auf 
den Antrag der Intereſſenten, ein anderweitiger Ble⸗ 
tungstermin auf den gen Map 182, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerichtsraih Ger 
ſchow angefegt worden, zu welchem Kaoflußige, welche 
die Kaufdedingungen und die Taxe In der Reg ineatur 
des unterzeichneten Köͤntal. Ode Landesgerichts einſehen 
können, hlerdurch vorgeladen werden. Stettin den 11tey 
Deebr. 1820 f 

Kümigt, Preuß. Oben⸗Landetgenlcht von Pommern, 


= 


34 uAuſer verkauf = 
Das binter dem Ratbhauſe ſub No. 24 belegene, zum 
Nachlaß des Mödelhaͤndters Carl Gottlob Wernicke gehoͤ⸗ 
rige Haus ned Wieſe, welches zn 2860 Kthir gewüͤr⸗ 
digt, deſfen Ertrogswerth aber, nach Adeug det jährlichen 
Laſten und der Reparaturkeſten, auf 3601 Ribler. 16 Gr. 
adgeſchätzt iſt, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, im 
Wege der freywilligen Subhaſtatien, im Termine den 
Zoſten Mär; c., Vormittags um 10 Hör, im biefigen 
Stodtgericht oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden. Stettin den 19. Januar 1821. 

ehe Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der großen Laſtadie ſub No. 292 belegene, 
ur erbſchaftlichen Lignidationemaffe des Viehbalters Carl 
Friedrich Nöfener zusehörge Haus, Garten und Wieſe, 
welches zu 2960 Thaler gewuͤrdtat und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Ain auf 4457 Rthlr. ausgemitteit worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation den 1oten 
Februar, den zten April und den sten Junp 1821, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im pleſigen Stab tgericht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den ızien November 1820, 


Königlich Preußlſches Stadigericht. 


Citation der Creditoren. 


ueber das Ve moͤgen des hieſigen juͤdiſchen Kaufmanns 
Aron Peretz Moritz, iſt am 2ten October v. J. der Eon: 
eurs eroͤffnet worden. 
kannte Gläubiger deſſelben hiedurch vorgeladen, in dem 
auf den sten May e, Vermittaas um 10 Uhr, ange; 
fezten Termin im bieſigen Stadtgericht vor dem Herrn 
Jufizrath Hartwig periönlich oder durch zulaßige Bevoll⸗ 
mächtiate, wou ibnen derm Mangel an Bekauntſchaft, 
die Jufliz⸗Comwiſſarlen Böhmer und Geppert in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, iu erfcheinen, ibre Forderun⸗ 
en anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden 
erden mit ihren Forberungen an die Maſſe präecludirt, 
und ihnen wird deshals gegen die übrigen G äubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Stettin 
den 19. Januar 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — ͤ —b⅛: —— — — — 


Oeffentliche Vorladung 


Auf den Antrag der nächßen Verwandten des abweſen⸗ 

den Halhmachergeſellen S muel Gottlie, Ady, am azſten 
May 177% bleſelbſt geboren, eines Sohnes des bieſeldſt 
verſtorbenen Glaſetmeiſters Johann Carl Simon Adv, 
vird derſelbe, da er feit-dreisehn Jahren ven feinem Le⸗ 
en und Aufentbalt keine Nach icht gegeben bat, ſo wle 
auch deſſen etwanige unbekannte Et en diermit zu dem 
auf den „often Jultas 1821 vor dem Herrn Aſſeſſor Franck 
im &tadtorricht blerſeldſt angeſetzten Termin vorgeladen, 
mit der Anffornerung, ſich in demſelden, oder auch vor⸗ 
her, entweder; schriftlich oder ve önſſch, bey dem unter⸗ 
jelchneten Gerichte, oder in deſſen Reglſtratur zu melden, 
und weitere Anm dung zu e' warten widtisenfalls der 
Somnel Goteſſe Ady für todt erklärt und fein Nach⸗ 
laß nich der neieglichen Erbfolge dertheilt werden wird. 
Stargard den zen Zul 1820. 


Sönigl. Preuß, Stadtgnnicht, 


Es werden daher fämtlihe under 


Edictal⸗ Vorladung. 


Auf den Antrag der Wittwe des Koſſäthen Daniel 
Lemcke, Matte Eliſabetb geborne Richert zu Marwitz, 
und des Gerichtsmannes Daniel Richert daſelbſt, als Vor⸗ 
mundes der minorennen Daniel Lemkeſchen Kinder, wer⸗ 
den blermit alle diejenigen, welche an der angeblich ver: 
lohren gegangenen, von den Lemkeſchen Sbelenten am 
ten April 1789 fuͤr den Mühlenmeifter Nürnderg zu 
Bruſenfelde über 400 Meblr. ausgeſtellten, und auf den 
Daniel Lemkeſchen Koflätvenbsf eingetragenen Schuld⸗ 
verſchreibung, und der iu loͤſchenden Peſt, als Eigen: 
tümer, Cenſtovarien, Pfand⸗ oder ſenſtige Briefs⸗Inpa⸗ 
ker, Anſprüche baden, vofgeladen, zu dem auf den zoſten 
April k. J., Vormittags um 9 Uhr, in unſerer Gerlchts⸗ 
tube angeſetzteyn Termin perſönlich, oder durch zuläßige, 
mit geböriger Vollmacht verſedene Mendatarien zu erichels 
nen und ihre Anſpruche an und auszuföhren, im Fall des 
Ausstelbend aber zu gewärtigen, daß ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das in R de ſtehende Dos 
eument für erloſchen erachtet werden wird Urkundlich 
unter unſerm Siegel und der verordneten Untetſchrilt. 
Gartz den ofen December 1820. — 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Auf desfalſigen Antrag der Wittwe Baaske zu Bun⸗ 
«om wird deren Sohn Michael Baaske, welcher am sten 
September 1784 zu Neu⸗Carwen, Stolpſchen Kreises 

eboren, im Jahr 1807 in Danzig bei einem Reſerve⸗ 

atalllon geffanden, und im Monet April bei einem 
Ueberfall der Kalkſchanze geblieben fein ſoll, ſeit der Zeit 
auch von feinem Leben und Aufenthalte keire Nachllcht 
zegeben, dierdurch dergeſtalt öffentlich vorsel den, daß 
ich dertelde oder feine etwanigen unbekannten Leibeserben 

derdalb 3 Monaten und ſpaͤtſtene in dem Edietal⸗Ter⸗ 
mim den ıflen May k. J., dei dem Intrrseichneien Ger 
richte, perfönlich oder durch einen dazu mit Vollmacht vers 
ſebenen Mondaterium, oder auch mur- fehrtir'ich zu mel⸗ 
den, und Nachricht von ſich und ſeinem Aufenthalte zu 
gehen verpflichtet, widrigenfalls derſelde für todt erklätt, 
und fein in 102 Rihlr. 20 Gr. 3 Pf deſtebendes Ver⸗ 
mögen, feinen nächſten Erben zugeſprechen werden wird. 
Lauenburg den zıflen December 1820 


Das Patrimonialgericht zu Bunkow und Schmelz. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Es ſell auf ereditoriſchen Ant ag und der Wittwe 
Grefratz bteſeldſt, das am Markt elegene Wogndavs 
derſelden fub No, 234 mit den Pert nerzien öffentlich 
verſteigert werden. Es find bieiu drey Termine, als der 
gte Mätt, der 4te Man und 249% Map d. J., anderabr 
met worden. Solchemrech werden Kauflissnaber Lies 
durch beladen, gedachten Tages Mergers io Ubr dieſeldſt 
vor Gericht in eiſcheinen, auf die in Ter nino dekennt 
zu machenden Ve kaufsdedin unnen Bot und Uederdot in 
thun und zu ger ärtigen, daß im letzten Te mine dem am 
nehmt'ich. Mein dletenden das gedachte Wohnhaus c. p. 

re zugeſchlagen werden fill. Gegeben im Gericht in 
Briedtanp am azten Jebruat 1821. 5 j 


e Richter und Rarh bieelbh, 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 


Am een Marz d. J., Vormittag 11 Ubr, ſollen auf 
dem Erbpachtsguthe Zabelsdorff | 
ao einjährige und —— — drepvlerteljahrlge 


entlich an den Meiſtbletenden gegen gleich daare Bes 
65 in Courant verkauft werden; welches hiedurch 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. Köfin den 
asften Februar 1821. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt Stettin und Jaſenitz. 


bilkar⸗Nachloß des in Batzlaff bei Bülow ven 
eh Eoffärben Cöriſttan Friedrich Marx, deſtehend 
in Kupfer, Meſüng, Siſen, Leinenzeug und Betten, Haus 
und Acker erath, ſoll Theilungsdader am 2sfien Ma 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in Batzlaff öffentlich meift: 
bietend, gegen gleich baare en in Courant, ver⸗ 
Janft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch dekannt ge: 
macht wird. Sollnow den zaten Februar 2821. 
Das Patrimonialgericht zu Batzlaff. 
—— — — — nd 
Verkaufs Anzeigen. 1 
ung meines Wobnorts will ich meln 
ee . er —— Wohn daus ned Zubebör, 
und einen in der großen Kobikrafe delegen n Warten, 
aus frever Hand verkaufen, und kann dle Uedergade ſchon 
auf Marlen d. J. geſcheben. Das Haus if zu elner 
Materialbandlung bereits eingerichtet, auch zum Betriebe 
der Brau- und Breunerev und Gaſtwirihſchaft bequem 
gelegen und web den üsrigen Wirtufchaftsgebäudın in 
autem Zufande. Kaufluſtige können ſich desbald perſon⸗ 
lich, oder — * — 2 an mich wenden und 
kann bey einem anne a 
werden, auch ein bedeutender Theil des 
8 den Grundfüuͤcken zur erſten Stelle Reben 


dieiden. Wangerln den 17. Febr. 5 ewe Ziehm. 


—̃ äëämU— u1n ä —y— 
6, in der beſten Gegend der Stadt, mit 
8 und beſonders gutem Verkehr ver⸗ 
ſeben, mebfi Waaren Lager und Utenfilien, bin id, Per⸗ 
änderung halber, gewillſgt, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. 5 ng — 2 Handel zu pfle⸗ 
6 Heinr Ludw. Müller Wittwe. 


Mühlen Verpachtung. 


ſollen die in Groß⸗Stepnitz befindlichen benden 


Es 

it Zubebör am zyſten März d. J., Vor⸗ 
— BE — sten May 1821 bis incl. den sten 
5 1822, alſo auf ein Jahr, Öffentlich und meiſtbletend 
erpachtet werden. Pachtliebbaber werden biemit ein, 
—— am zyſten März e. im Bureau der umterfchries 
denen Amts- Intendantur ze erſcheinen und Lönnen die 
Pachtdedingungen ſowohl vor gedachtem eig in 
dem Termin bier näher nachgeſeben werden. Gteonig 
den a4. Febr. 1821. Königl. Amts⸗Intendautur. 


Nachricht. „ 
Werke wird fein gepochter und g 
9 8 4 befiimms, obne Gefäß für Zwölf 


Gebot ſoglelch der Con, 


Sroſchen ber Eentner verkauſt und auf poRfrene Anfragen 
nähere Nachricht da über esibeilt. Hüttenwerk Torgelon 
bey Ueckermünde den 9. Febr. 1821 
„Königl. Preuß HuͤttenAmt. 
— 4 434 4 — 
Guͤtherverpachtung. 

Ich bin gewilliget, auf Johanny d. 3. meine hieſigen 
Guter Kuiepboff, Jarchlin und Külz 3 antike 
Inventarten, welches aus 26 Pferden, 48 Ochſen, 68 Kür 
den, 60 Stuck Jungoteb, 20 Schweine und Drey 
Taufend feine Schaafe befieht, auf 9 Jahre ohne 
Öffentlichen Termin zu verpachten. 

Die Drey Güter liegen 1,1, und J Meile ven Naugard, 
3 Meilen von Breiffenbera, 5 Meilen von Stargard, Trep⸗ 
tow an d. R., Cammin, 7 von Colberg, 8 von Stettin, 
und 5 von der See. 

Es befinden ſich bei den Gütern ohngefaͤbr Magd. 
Perl die in 9 Schlänen A 
nehmlich a mit Winterkorn, = mit Sommetung, 2 Bra⸗ 
chen, wovon die eine beſtellt wird und 3 mit Klee. 


Es werden jährlich 4 bis 3 Scheffel rothen und 18 Schef⸗ 
fel weißen Klee geſet, und obngefähe sooo Centner 

utes natu liches Heu erclufloe Kleeben gewonnen. Außer 

er Kileebuütung find noch über 3000 Morgen privarive 
Weide, deren Güte mein Vlebſtand beweiſet, da ich fa 
lauter Oldenburger Horndieh bade, und es IR in dem wor, 
treflichſten Zuſt unde. 

Es iR eine ganz neu eingerichtete Branntweinbrenne⸗ 
— u: ge 125 I rg gebrannt wird, 
0 „wozu Die erforderlichen Feuerungsmitteln na 
dem Anſchlag verabreicht werden ſollen. we 0 
Zur Wobnung räume ich das berrſchaftliche Haus 
geringem Vorbehalte ein, indem ich — — Ein Any 
den bleibe Die Wirtoſchaftssebaͤnde find ößtenthel g 
neu, und die Übrigen im auten Zuſfande. Da das Ins 
ventartum dei den Gütern verbleibt, fo kaun ich mie 
zur mit einem Manne einlaſſen, der den Werth deſfel⸗ 
den, nebſt einer haldjährıgen Pacht, welches zuſammen 

an 16000 Rthlr. betragen dürfte, verbürgen kann. 


Die Pachtanſchlaͤge find bei dem Herrn Hoffiscal 
Zitelmann in Stettin, bei dem Herrn Juflzrath Deus 
nenberg zu Berlin unter den Linden No. 5, bei dem Herrn 
Qeconsmie⸗Commiſſartus Roblmes zu Labes, und vei dem 
Verwalter Bellin iu Schoͤnhauſen bei Rathenow und bier 
auf dem Gute einjufebes. Knleyboff bei Nanga d. 

F. v. Bismark, 
— — — ͤ —uZ22——4 


3olzver kauf. 

Vom ıflen Märı c. ad, wird der Kleinkakeits. Verkauft, 
Termin für das ehemalige Hohenkruger Revier nicht mehr 
in Hobenkrug ſondern alle 7 * im Friedrichswal⸗ 
de bey der Königlichen Fort Caſſe absebalten werden 
welches ich dem Holfkau enden Publico bekannt mache. 
Alt⸗Damm den eaſten Februar 18er. 

Die Forſt⸗Juſpeetion. Kayſer. 
— . — — 
3olzverſteigerungen. 


Auf Befehl der Königl. Reglerung zu Stettin ſoll der | 
Holibeſtand, welcher ſich auf der von dem Handl k. 
zu Kattenbof in dem Fortzrevler Hodenbruͤck — — 


erfandenen 9 M. Mord. großen Forfipariele beßndet, und jn 
2 1 Stuͤck Bart kiehnen Bauholz — 

4 dito mittel dito dito 

4 dito ktein cCito dito 

1 dico kindſchaͤllg Holz 

dito Boblſtaͤmme 5 

38 Klaftern Eichen Kloben Brennholz 

dito chen diro dito 

2 dito Kiednen diro dito 

16 dito Sichen Knuͤppelboll, 

16 dito Büchen dito 

a dito Kiebnen dito 
mit der Taxe von 308 Nehlr. 13 Or. 3 Pf. belebt, mein⸗ 
bietend auf dem Stamme öffentlich verkauft werden. 
Der Lieitationstermin hiezu in auf den agſten Mötz c. 
früh von 9 bis 22 Uh“, in dem Forßhzuſe zn Hobenbtück 
anberaumt, und werden Kaußuffige hierdurch dazu einges 
laden. Graſeberg den az. Febr. 18a 1. 
8 Königl. Preuß. Forſtinſpection. Blumenthal. 


Bekanntmachung. 


Mit dem Ein, und Verkauf von pommerſchen Pfand⸗ 
brleſen, Zreiorfcheinen, Praͤmien Staatsſchuldſchetnen, 
Promeſſen, fo wie allen Arten Staatspepieren, empfeble 
ich mich meinen reſpeellden Handlungs freunden unter 

ficherung der promptefien und teeilſten Bedienung und 

illigſten Eonrfe ergebenß. Stargard den 18. Febr. 18a1. 
Marcus Abel. 


Zu verauctioniren in Stettin 
(Auction.) Am Sonnabend den zten März d. J. 
Nachmittag um 21 Uhr, ſollen auf dem alten Packbofe 
10, 15. Cof t 
für Adſenders Rechnung durch den Mäckler Herrn Werner 
an den Meiſtbletenden verkauft werden. 


zehn Schock Eichen Hopfenſtangen follen den sten 
März e., Vormittags 10 Uhr, deym Foͤrſter Groß kopf in 
Ktatzwick, melfibiesend verkauft werden. Stettin den 
27. Jebr. 1822. ie a; > 
iderict. 


zu verkaufen in Stettin. 
trauben, Flickheringe 2 Bund 2 Gr. 6 Pf. 
9 und gute Catdarinen-Dfaumien be * 
a F w. Pfarr. 


m damit zu räumen, wird ſehr guter Medoe zu 9 Gr. 
7 Bentele und Edigeſiſche Paradies Aepfel in Zucker 


in 1a Gr. pro 18. offerirt, 
K f Langebrͤckenſlraße No. 87. 
13 St. ineinſige Bauteile, 


Kuͤ — 


alte S „ neb mehreren andern Waaren bil⸗ 


wuͤrte, ſch ae e Neunaugen in 
98. bey F. Aaͤſchke, Breiteſtraße No. 344. 


Frifcher Caviar dey Lifchke, 
* 5 Frauenſtraſse No. 918. 


Sehr ſchoͤnen Varinas⸗Canaſter in Rollen und bey eln⸗ 
zelnen Pfunden, Portorico⸗Tadacke in Rollen und ge⸗ 


ſchnitten, feine, mittel und ord. Cigarren, Caffees, Rafs 


faaden und Melis, Hanf, Flachs, Neindant: und Flache⸗ 
sorfe, Juchten, Antes, toten Kieefaamen, ſchleſiſche But⸗ 
ter, Brause und weiße feine, mittel und ord Leinwand, 
ſchon 2228 baumwollen und leinen Dachtgarn, offe⸗ 
kite ich zu billigen Preiſen, auch erdielt ich wieder eine 
gute Aus wahl von Alcoholsmeter und Thermometer. 
> hann Ferd. Berg, 

große Oderſtraße No. 12, 


Güsmilhekäte zu 5 1 8 16. schwer a 4 Gr. Eonsam 
pr. 15. bey Carl Teſchner am Roßmarkt. 


Mallagaer Eitronen in ganzen und balben Klſten und 
in kleinen Partbenen, fo wie friihe grüne Mallagaer 
Weintrauben dilligſt bey Carl Gottfried Fiſcher, 

Ktautmatkt No. 3037. 


Oben der Schuhſtraße In dem Haufe No. 624 liegt noch 
elne kleine Partie Stublrohr, welche um zu räumen, ＋ 
deruntergeſetzten ſeht billigen Preiſen verkauft werden fo 


Von heute an verkauſe ich meinen Torf zum herunterge⸗ 
. — Pa N . 20 Sr u. Juhtlohn 
N 7 8 N — V. Miele Oderkraße No. 10. 


uhren Verkauf. 
Elngehaͤuſigte ordinalre Crizot⸗ Uhren, 
desgl. Ettzot⸗Repetir⸗ s 
filberne 15, 2: und 3sgebäuflate € 
desgl. Secunden und Repetir⸗ > 
goldene eingehaͤuſigte und Repetir⸗⸗ 
Damen⸗/ und Mepetit- 7 
» pPteettſchafte und Doſen mit Muſtk, 
alle Sorten Stutz und Studen⸗Uhren zu billigen Preifen 
beym Ubrmacher A. E. Priem, 
kleine Dohmftraßſe No. 686. 


Sd uſer ver kauf. 
Mein bieſiges Wohnbaus, ſub No. 464 Müuͤnchenſtraße, 


wuͤnſche ich zu verkaufen. Stettin den zafen Februar 
181. Geibter. 


P! A 0 Ce 

Das am Heumarkt ſub No, 26 belegene Haus der 
Frau Hauptmann v. Starzinsky ſoll aus freper Hand 
verkauft werden, und können ſich Kauffunige bey idr 
ſelbſt, kleine Dobmſtraße No. 287, melden, auch kann 
den Umſtänden nach der gröhefte Theil der Kaufgelder 
Reben bleiben. Stettin den s4tem Februgt 182 r. 


Ein maffives, in der Oderſtadt belegenes, fehr folide 
gedavetes und im befiem Juſtande ſich beſindendes Haus, 
8 Studen, 2 Küchen, ſchöne geräumige gewölbte Keller 
de. enthaltend, ned der dazu gedötigen Wieſe ſoll aus 
fteuer Hand verkauſt werden und iſt das Nähere Deshalb 
beym Herrn Juſtti⸗Commiſſatius Seppett in der Srauen; 
ſtraße No. gar iu erftagen. „ 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ro ſengarten No. 259 find zu Tobanny e. zwey Staben 
mit und ohne Meubles ſo wie Kammer, Bedlentenkude 
und Pferdeſtall zu vermietben. ? 


In einer der beſten Gegend der Oberſtadt find zum 
ften April a. c. in der aten Frage 3 Stuben nedſt Kam⸗ 
mern und Zubehör an eine ſtille Familie zu vermieihen; 
wo? wird gefaͤlligſt die Zeitungs Expedition ertheilen. 
In der Breitenſtraße No 404 if eine Stube mit 
Me bel zu vermieten. 45 


u 


Eine Stube nebſt Kammer in der zten Etage und 


a Doch uden Mind zum ıflen Ap il deym Kaufmann 
— oben der Schubüraße No. 625 zu ver⸗ 
i 2 4 : 4 


In einer lebhaften Gegend der Unterßadt iR in einem 
Hauſe die zweite Stage, deſtehend aus 4 Stu en, 2 Alko⸗ 
ven, 2 Kommen, Küche, Boden Mirihſchart keller, Holz⸗ 
geiaß und Waſchhaus, wozu auch auf Verlangen noch 


ein Pierdeſt ll uͤberlaſſen werden kin, zum iſten April e. 


zu vermischen. Das Näbere hierüber wird gefälliuft die 
Zeitungs Erpedirion nachweiſen. ; 


J. der Küterftraße No. 43 if eine Stube, helle Kam⸗ 
—— 5 Küche neoſt Holjkeller zum ıftlen April zu wer; 
mietben. 


Eine Wobnuna von 2 Stuben, ı Kammer, Küche und 
olsgelaß, iſt ſogleich zu veimtethen, grote Odeſſttaße 
9. 16. g 


In meinem &peicher No. 51 find der dritte und vierte 
Boden ogleich zu vermietben. F w. Dilichmann, 


then. 


er * — — — 

Im Hul No. 106 Pladrlenſtraße ohnweit der Waage 
iR ie erste und zweite Etage, jede deſtehend aus zm ey 
Studen, Kammern, Küche und Holkgelaß, zum iſten May 
oder auch Junv zu bermlethen. 


— — — J½-— ½¼½—᷑—: —b½ —uLt. —gLy., . w0ã.3.— 
Gutes Fuhrwerk zu Rerien und Spatzierfabrten vermies 
thet billig Wach, Pladrienſtraße No. 106. 


Wire ee 

; ine, am Borbın er krummen Regli 
be ganze Haus wieſe, welche vom sen 
Mad d. J. an, in Benußung zu nehmen if zu nermues 


a Februar 1821. 
then. Stein den aoften. Feb aba & Pafeht. 


Bekanntmachungen. 
Frifcher rother Kleefsamen von ganz vorzüg- 


i üte ift»billigft zu haben, be 
. we 2 Heinrich Michaelis 


in Stettin, Rofsmarkt No. 7217. 


0 000 


DO 
5 = 


Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß i 
mich feit den ıften d. M. hier etablirt habe, 
und int dem An, und Verkauf von Pfandbrie⸗ 
ten, fo wie j der Gattung circulivender Staats; 
papiece und Geldwechſel beſchaͤftige Ich ein 
pfehle mich dem geneigten Zutrauen meiner 
reſpectlven hieſigen und auswaͤrtigen Freunde, 
mit Zuſiche ung der reellſten und billtaſten Bedi. 
nung, und off: rire zugleich Pramlen⸗Staatsſchuld⸗ 
ſcheine und Promeſſen zu den dilligſten Cour 
ſen. Stetun den 16 Febr. 1821. | 

S. Abel junior, wohnhaft Kohlmarkt 

ö No. 429. 25 
CCC 
Jamaica-Rumm, bey’ z 
J. Stavenhagen. 


Apfelsinen, “Pomeranzen und Citronen bey. 
— Lifchke, brauenftrafse No, 918. 


Guten reinſchmeckenden Korndranntwein 1 Quant 6 Or. 
Münze in zu. dey Hornejus, 
Louiſennraße No. 739. 
Meinen Garten in Grabow will ich verkaufen. 
wen; > ee — un it zu — Lobedan. 
Einbundert Schiſfofund trockne daͤnlſche Kreide haben 
wir noch abzulaſſen. Voͤrkeuus & Eyler. 


K * 

„ Alle Arten Niandbrde, 5 9255 . n 7 > 
tung ſtändiſcher und Stoatsvapiete kaufe und ver . 
kaufe ich jeder Zeit zu den ang em ſſenſlen Tages, 
„ Courfen; es find ferner ſowobl die neuen P aͤmſen⸗ 
* Staatsſchuldſcheine als auch Promeſſen der Comité . 
von Haupt,Intereſſenten zu otlligen Pr iſen bel . 
mit zu haben. m. Borchardt junior, . 
% | große Odertttoße No. 61. . 
ITT XTX AKK a 24 


Da ich vom sten k. M. an meine Lederhandlung er- 
Öffsen werde; fo mache ich ſolches denen hieſigen und 
auswärtigen Schub; und Pantoſfelmachermeiſte en bekannt, 
und bitte um ihren geneigten Zuſoruch. Stettin den 


28. Febr. 18x. J. Rover 
2 am Heumarkt No. 26. 


Sollte ein Burſche gemillige ſeon, ein fiilles reinti 
Maden iu lernen, der kann ſich große Oderſſtaße . 
melden. Füge 


Einen er Belohnun 7 
Wer ein, von bier A Meng, — — gegangenes 
e e eee 
nd wor Henn: 10 
befindlich, gefunden, und an den Hern Hempel in Bis: 


marck oder in Stettin Grapengießertraße No 4aı ab; 


liefert. KEN 
(Biebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 18. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


om 2. März 1821. 


f 5 Bekanntmachung. f 

Zur Lieferung der 2339 Schachtruthen Dammileine von 1 bis 5 Cubicfuß, welche 
nach dem in den Amts blaͤttern und Zeitungen: aufgenommenen Avertiſſement vom 2 zſten Ro⸗ 
vember v. J. zum. diesjährigen Swinemuͤnder Fafenbau: erforderlich find, haben ſich annehm⸗ 
liche Entreprencure gefunden, doch werden dieſelbeg die Steine nicht der, im Averriſſement vom 
23 ſten Nopember v. Is erfolgten Aufforderung gemaͤß, in Swincmuͤnde, ſondern uur an den: 
3 an 8 — * Water a 4 88 2 
0 ommt nun darauf an, noch wegen des⸗Waſſer⸗Trausports vo dieſen aſſer⸗Ab⸗ 
lagen an der Peene bis Swinemünde Uebereinkommen zu treffen. £ a re r 
Ein gleiches iſt auch in Hinſicht der bei Priemen und riepe vorhandenen 978 Schacht 
ruthen großer Steine von 5 bis 20 Cubicfuß, ber bei: Zarrenthin befindlichen 100 Schacht⸗ 


ruthen großer Steine, und der bei Priemen bereits abgelieſerten 286. Schachtruthen Damm⸗ 


ſteine der Fall, und ſoll auch wegen der Anſuhr dieſer Steine: mitt dem Mindeſifordernden Con⸗ 

tract“ geſchloſſen werden. A f > 
Die. Bedingungen, unter welchen diefe Anſuhre geſchieht, find folgende:: 

1) Es kann der Waſſer⸗Transport der ganzen Quantitat und auch einzelner Quantitäten: von 

400 Schachtruthen in Entrepriſe uͤberuommen werden; der Unternehmer iſt aber gehal⸗ 


ten, den Transport von derjenigen Ablage, welche ihm, nach dem mit ihm: getroffenen’ En _ 


gagement, zum Einladen uͤberwieſen wird, bis nach Swinemünde zu beſorgen⸗ 
2) Die: Anfuhre. gefchieht: in den Monaten vom May bis ultimo Novems er d. J. und 
zwar für jeden Monat; mit 5 der zum Transport übernommenen Quantitäten sa 
3) Die Entloͤſchung der Steine bei Swinemünde geſchieht nach der Beſtummung der Bau⸗ 
Offizianten, jedoch nur allein an denjenigen: Se nes), wo ſolche eben ge⸗ 
braucht und verbaut werden ſollen, und die den Schiffern jedesmal werden angewieſen 
werden Beim Ausladen der Steine wird den Schiffern von den- Arbeitern beim Hafen⸗ 
ban huͤlfreiche Hand geleiſtet ? * RE % 2 
4). Dei dem Transport: felbft: darf nichts verabſaͤumt werden; wenn jedoch die Ablieferung 
in der H. = gedachten Zeit: nicht erſolgt iſt; fo: werden die ſehlenden Feldſteine auf Geſahr⸗ 
und Koſten des Unternehmers beſchafft 


Wenn Wind und Wetter ungunſtig geweſen und ſolches nachgewieſen iſt, ſo wird 


eine Verzögerung: von 14 Tagen nachgeſeben. > 5 
5) Dem Unternehmer wird. für jede Ladung Steine, die contrahirte Fracht gleich gezahlt, 
wenn die Reviſion von den dazu angeſtellten Beamten erfolgt und ein Atteſt daruber 
ertheilt ist: a 25 BI x x 
6) Na Unternehmer wird die Zuſicherung ertheilt;. daß die Fahrzeuge ſowohl beim Einneh⸗ 
men der Steine als auch beim Ausladen in Swinemünde gefördert: werden ſollen. Sollte 


jedoch der ungümtige Faß eintreten, daß die 2 7 7 beim Ausladen der Steine ohne ihre 
o wird denſelben für jeden Tag, welchen 


Schuld) langer als 14 Tage zubringen muͤſſen; 
ſie über 14. Tage beim: Ausladen zubringen, pro Schachtruthe große und kleine Steine 
ſechs Groſchen zugeſtanden. f ROSE ; & Fey 
7) Der Entrepreneur muß, wenn er unbekannt ifl;; einen fihern Buͤrgen, wegen der übers 
nommenen Erſullung des Contracts, ſtellen. f 2557 2 
Alle diejenigen, welche den. in Rede ſtehenden Waſſer Transport‘ von Steinen nach 
Swinemuͤnde unter vorſtehenden Bedingungen, ganz oder in den angegebenen Theilen zu über 
nehmen: willens fird,, haben uns ihre Sub miſſionen bis zum zcſien März d. J. unter de 
Rubrik „Hafenbau⸗Sachen“ einzureichen,, und in denſelben zu bemerken, wieviel Fracht fi 
ro Schachtruthe großer Steine und pro Schachtruthe kleiner Dammſtelne unter den angegı 
2 Bedingungen ve langen Binnen 14 Tagen nach dem Termin haben ſie Beſcheid, v. 
das Anerbieten angenonnnen wird, zu erwarten. Steitin den z ſten Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
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Ane 1e. Bekannt mach un g. N 
Die Verpachtung der in Berlin delegenen Koͤnigl Waſſermuͤhlen betreffend. 


Die hier in der Reſidenz belegenen Königl. Waſſermuͤhlen, namentlich: 
A 1. Die koͤuniſche Mühle mit. 3 Gängen. 

, Die Mittelmühle mit 1 Es : 15 

„„ 9 dito. 


9 dits. 


2. „ 
3. Die Klippmühte mit 
4. Die neue Mühle m 7 


i 
Die Berliniſche Mühle mit ö 
7 Die nen 3 Worderſchen Mühlen .. 13 dite, 
er und einem Maliquetſchwerke, \ ER 
ſollen zu Folge höherer Beſtimmung mit allen Zubehoͤrungen, wie ſie bisher, Bebufs der Müllerel 
benutzt worden, vom fen: Juni d. J. ab, auf 12 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden, 
und es find zu dieſem Zwecke zwei Lizitations⸗Termine auf den 4. und 8. April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, im hieſigen Regiexungs Gebäude, vor dem, von uns ernannten Kommiſſarius Regie⸗ 
tungs Rath Siber anberaumt worden, ee 4 
Die Mühlen werden ſowohl einzeln, als auch im Zuſam menhange zur Lizitation geſtellt, und 

Pachtgebote darauf angenommen. In welcher Art ſolches geſchiehet, ergiebt der deshalb entworfene 

lan, welcher nebſt den, der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen und den Ueber⸗ 

hten von Einnahme und Aus gabe in den Muͤhlen, waͤhrend der letzten 12 Jahre 1809 bis inch, 
2820, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. Letztere iſt auch beauftragt, auf Erfordern 
Aboſchriften vorbemerkter Bedinaungen ze. gegen Entrichtung von Sopialien, beſorgen zu laſſen, und 
men — . — in portofteien Briefen. an den Regierungs⸗Regiſtrator Geheimen 
Sekietair Froͤhlich zu wenden. vg j 2 8 

= Soden wir Pacht nasluſtige, die vermögend find, entweder auf, eine. General⸗Macht oder auf 
Uebernahme ein elner Mühlen. einzugehen, einladen, in den vorbenannten Terminen zu erſcheinen, und 
ite Gebote u ve lautharen, machen wir zugleich bekannt, daß nähere Auskunft über den innern 

ſetrieb und die Verhäumiſſe der Königlichen Waſſermühlen von unſerm Commiſſarivs mitgetheilt 
2 Be mit hen daher ein Jeder, dem daran gelegen, ſolche zu erhalten, muͤndluche Rück 

e zu nehmen hat. 2 ; b 
Berlin, den aten Februar 182 7 N f 
u Königl. Preuß. Regierung. U. Abthk. 


ee 


an 
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Bekanntmachung. 
Die Verpachtung der bei Berlin belegenen Königl. Windmuͤhlen betreffend. n 
Die bei hieſiger Reſidenz vor dem Schoͤnhauſer Thore belegenen Koͤnigl. Windmühren, 


aamenth * fi 2 
a I drei, Holländer, jeder mit 2 Gängen, 

: 3. vier Bockmuͤhlen, jede mit einem Gange, * ; 
ſollen mit allen ihren Zubehoͤrungen, als dem Wohnhauſe des Beſcheiders incl. Stallgebaͤude und 
Schur pen, und einigen kleinen Ackerſtecken von etrea 2 Morgen Inhalt, vom ıflen Jünte d. J. ab, 
auf 12: Hacheinander folgende Jap re, hoherer Beſtimmung gemaͤß, verpachtet werden, und es iſt zu 
dieſem Zwecke ein Lizitations Termin auf den zten April e. Vormittags um 9 Uhr, im hieſi en 
Negierungs Gebäude, vor dem, von uns ernannten Commiſſarius, Regierungsrath Siber anberaumt 
worden. Die Mühlen werden ſowohl in Gemeinſchaft als auch in zwei abgeſonderten Theilen zur 
Lizitation geſteut, und Pachtgebote darauf angenommen. In welcher Art ſolches gefchieher, ergledt 
der desbald entworfene Plan, welcher nebſt den, der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedin⸗ 
gungen, und din Uederſichten von Einnahme und Ausgabe in den Mühlen, während der letzten 
a Jihr 189 bis. inel 1820, iſt unſerer Reg iſt ratur, eingeſehen werden, konnen. Letztere iſt auch 
beauftragt, auf Erfordern Abſchriften vordemerkter Bedingungen 2% gegen Entrichtung von Copia⸗ 
lien, beiorgen zu taſſen, und haben ſich Auswärtige dieſerhalb in portofreien Briefen an den Re⸗ 
gierungs Reatſtrator Gebeimen Seeretair Fröhlich zu wenden. Se ‘ 

N Zudem wir Pachtungsluſtige auffordern, in dem vorbezeichneten Termin zu erſcheinen, und 
ihre Gebete zu verlamtvaren, machen wir zugleich bekannt, daß nähere Auskunft über den innern 
Betrieb und die Verhaͤltniſſe der Kömal. Windmühlen von unſerm e mitgetheilt, wer⸗ 
den kann, mit dem daher ein Jeder, dem daran gelegen, ſolche zu erhalten, mündliche Rückiprache zu 
3 85 Un, den aten Februar 7837. 8 5 ar 
3 wir ? Mus 

. Königl. Preuß. Regierung. MINE or 
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